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Abonnements-Einladung.
Für den Monat September kann wieder auf da» »Calwer Wochenblatt" abonnirt werden, wozu freundlichst einladet

_ _ — _ Die Redaktion und Expedition.
Amtliche Krkauutmachungrn.

C a l n,. Aa die Ortsvorsteher.
Dieselbe» werden auf die in Nro. 2? he»,Regierungsblattes'erschienene Verfügung desK. Ministeriums des Innern vom

13. d. Mts. betr. die Ausstellung von HrimkthsHeinenmit dem Aufügen hingewiesm, daß fernerhin die Ausstellung von
Heimathscheinen ausschließlich durch das Ob,ramt zu erfolgen hat, welchem vorkommenden Fall» ZevgMd nach Vorschrift de»
8. 3 der genannten Verfügung vorzulege«ofind.

Den 27. August 1879. K Oberamt.
_ _ _ __ _ _ Flaxland.

Calw.  Flvßsperre,.
Nach hierher gelangter Nachricht kann die Floßgasse der Schäferffchen'Aunstmühl« in Vaihingen a/E. wegen dort vor»

zunehmender Mühlekanal, und Wehrbauten erst vom 10. Sept d. I . an befahren werden.
Hievon werden die BelWWep mit dem Anfügen in üenutniß gesetzt, daß ein Gesuch um Anordnung der Floßsperre

- bisizunr 10. Sept. d. I . demK.' MiMsterium des Innern zur Entscheidung vorliegt.
Den 23. August 1870. K. Oberamt.

Flaxland.
Forstamt Altenstaig.

Revier Hofstett.
Brennholz-Berkauf

am Freitag,
den 5.^September
d. I . , Vormittag»
40 Uhr» im̂ LqvnP

Ag-eÄbs cĥ >«S
den StaatSwald-
ungen Dachsberg7

und Scheidholz der Hut Agenbach:
13>!Rnr. buchene Scheiter, 10 Rm. dto.

'Prügel und Anbruch, 2 Rm. erlene
Prügel, 231 Rm. Nadelholzscheiter,
341 Rm. dto. Prügel und Anbruch,
86 Rm. tanneneiRinde, 55 Rm.
dto. Reisprügel und ungebundenes
Reisig.

Revier Hofstett.

Wsgfperre.
Die Wegfperre für das sogenannte

Wildbadersträßchen muß bi» 7. September
d. I . verlängert werden.

Hofstett. 26. August 1879.
K . Reyleramt.

Unterreicheubach.

Fahmiß-Berkach
Au» der Gantmaffe de» Gottlob Fpe y,

Bierbrauers zum Löwen dahier, kömmt
von dev vorhandene« Fahrniß in der Löwen»

wirthschaft dahier je von
Morgen» >8 Uhr an

zunächst Folgendes gegen gleich baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

Dienstag,  den 2. September:
1 silberne Taschenuhr mit Kette, Manns-

kleider, Gewehr und Waffen, 3 Bet¬
ten, Leinwand, etwas Küchengeschirr,
etwas Schreinwerk, etwas Faß- und
Bandgeschirr, Feld- und Handgeschirr,
allerlei Hausrath; _ _

Mittwoch,  den 3. September,
ca. 2,000 Liter Bier,
ca. 130 Ctr. altes Heu und Oehmd,

Brennholz, ca. 70 Ctr. Steinkohlen,
OehmdgraS von ca. 6 Morgen
Wiesen, der Obstertrag von etlichen
Bäumen.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 20. August 1879.

Schultheißenamt
Scholl.

Die vei den GsMistoerKthen asthängigen und'vor dem1. Oktober-d. anfallenden
Forststrafsachen find in thunlichster Bälde und womöglich vor dem genannten Tag zu
erledigen. Da» Forstamt macht hiefür die Ortsvorsteher verantwortlich ünd wird sich
in entsprechender Weise von dem Vollzug überzeugen.

Wildberg. 29. August 1879.
K. Forstamt:

' Hopfengärtner.
Forstomt Altenstaig.

An die Gemeidderäthe des / orstbezirks.
Da am 1. Oktoberd. I . die Gerichtsbarkeit iu Forststrafsachen an die Gerichte

übergeht und bezüALAr Forstpaljzeüierfehlungen eine Aenderung im Verfahren ein»
tritt, so werfŵ.hw.GW^ndeMhe.''aM f̂orĥ t,j,alle unerledigt vorliegenden oder bi»
zum 1. Oktoberd. I . noch zur Änzeige kommenden Forstexzefle vor dem1. Oktober
zur Aburtheilung zu bringen, beziehungsweise dem Forstamte vorzulegen, fall« dieses in
erster Instanz zuständig ist.

Auf den 20. Septemberd. I . haben die Schultheißenämter über den Stand der
Sache an da» ForstamtV» icht zu erstatten.

Altenstaig. 26. August 1879. „
- K. Forstamt.

Heigeli «.
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Calw.

?ro § rs . mm
für äie Feier äe« äeutfckren Nationakfefte«

am 2 September I87S.
Morgens5 Uhr Tagwache.I

6 Uhr Böllerschießen» Abblasen eines Danklieds,
s Uhr Sammlung der Schüler in den Schulen und Bortrag der

Herren Lehrer über die Bedeutung de» Tag«. Das Reallp-
ceum hält die Schulfeier im Georgenäum, wozu auch Schul¬
freunde eingeladen find.

9 Uhr Sammlung der Kinder bei dem Georgenäum mit Fahnen, Zug
über den Marktplatz in die Kirche.

9Vr Uhr Festgottesdienst. Nach Beendigung des Gottesdienstes Vsrtheil-
ung von Kümmelküchlein an die Schüler auf dem Markt«
platz. Mufik.

Mittags 2 Uhr Sammlung der Schuljugend und der den Zug begleitende«
hiesigen Vereine und Einwohner auf dem Marktplatz, von da
ab Zug mit Mufik und Tambours aus den Brühl.

Auf dem Festplatz Gesang, Festrede, Vorträge von Schulkindern, Spiele der
Kinder, Sammlung der Familien an Familientischen. gesellige
und musikalische Unterhaltung.

Die Einwohner werden gebeten, an diesem nationalen Festtag die Häuser zu
beflagge».

Privai -Anzeiae«

Zur Nationalfeier Sammlung Morgens9 Uhr
beim Vorstand.Nachm.1V2 Uhr bei Kamerad Schwarzmaier.
Man bittet die Mitglieder, sich zahlreich zu beteiligen.

Calw.

<KtsHSstsEpftßl««g.
Hiemit erlaube ich mir, mich einem verehrlichen Publikum als Schneidermeister

für Herren-Anzüge. sowie allen in mein Fach einschlagendea Arbeiten zu empfehlen,
hierin beste Arbeit und billigstmögliche Bedienung zufichernv.

Ebenso habe ich das Waarmlager der Frau Emilie Witzemann  au» Stuttgart
übernommen, und verkaufe zu gleich billigen Preisen wie diese, in reichhaltiger Auswahl,
und werde ich auch hierin meine Kundschaft billig und reell bedienen.

Wilhelm Heldmaier,
. _ Schneidermeister, Bischofstraße parterre.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß wir unsere zuletzt von

Herrn Stadtschultheiß Hermann  in Neubulach verwaltete Agentur für Reubulach
und Umgegend an

Herrn Friedrich Blaich in Nenbulach
übertragen haben.

Leipzig,  August 1879.
IivixÄAvr kousr-VsisiobsrunKs LnstsIt.

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete
die Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt,

gegründet im Jahre 1819,
zur Uebervahme von Versicherungen auf Gebäude, soweit die» gesetzlich gestattet ist,
Mobiliar aller Art, Maaren. Maschinen und Gegenstände der Landwirthschaft zu
Prämien, die hinsichtlich der Billigkeit denen anderer soliden Anstalten nicht nachstehen
und bei denen der Versicherte nie einer Nachzahl *« K ausgesetzt ist. Bei Vor'
ausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ist der Unterzeichnete gern bereit. Be¬
dingungen und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht.

Älslvli
äigevt äer L«ixp>rr Fmir-V«»si«ü«r»»g»-A»fialt

. in Nenbulach.
Liebeuzell.

Ei» größere» freundliche»

-Logis
ist bi»Oktober oder Martini zu vermiethe»bei

Gottlob Letk.

Sin «och sehr gut erhaltene«

Dvalfsß,
718 Liter haltend, hat z» verkaufen

Jakob Apaßr,
früher Dirth i« Nenhengstett.

König !. Bad Teirmch.
Alle diqenigen, welche

Forderungen
an uns haben, ersuchen wir dringend, bi»
1. September Rechnung nnzureiche».

Badverwaltung.
_ I . Georg Stark.

Nächsten Montag ist
Turnversammlung.

(ioneoräia!
Samstag,  den 30. d. R.

Hauptversammlung und Einzug der Beiträge.
Arbeiter -Kranken

Verein.
Morgenden Sonntag.  Mittag » 3V»

Uhr findet bei Weiß  die monatliche Ver»
sammlung statt.

Abstimmung und Einzug der Beiträge.
Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
_ _ Bäcker Ex »er.

Von heute an verkaufe ich neben meinen
andern Sorten Brod ein

schwarz Brod
zu 25 Pfg. 3 Psd.

_ Aug. Gerl  ach._
Eine Parthie ausnahmsweise billige

Wollene Strickgarne,
sowie

wollene Strumpflängen
bester Qualität, empfiehlt besten«
_C . Z i eg l er, Bahnhofstr.

Cement,
Ü.0MSL- L korÜSLä.

Diese beiden Sorten empfiehlt in
frischer und als vorzüglich  aner«
kannter Waare zu billi  gst gestellten Preise»

Ernst Schall
__ am Markt._

2 Ellen breiten

Sack-Zwilch
bester Qualität verkauft billigst
_ Färber Echönlen.

Mostpreßtücher
i» jeder Größe empfiehlt bestens

G. Grüner.
Teinach. ^

Unterzeichneter sncht einen noch gut
erhalteneu sogenannte»

Büchsen-Rinyen
mit oder ohne Haar« zu kaufe» «ab steht
gefällige» Anträge» entgegen.

Karl Sautter,
Sattler ». Tapezier.
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Weil - er Stadt.
UgL 8eLö2i2§sr 2. SoLöLkard dslw Lxital

empfiehlt

Kkeiäer ^ 8toste
Schwarze Cachemir,

, Vk ^ lrvt.
Alpac a, Orleau,

Double, Lüstre,
Trauer - Cor - s,

Isms, UoIIlUci,
Schotten, Plaids ^ u. «/, breit

Flanell, Muldum,

breit,

Aussteuer -Artikel
lSvEvävri »,

fertige Betten,
Vettbarchent "/s Lt

Tr il l

Blümeaux -Stoffe,
Einsätze,

Weiß-Waren jeder Art.
ksrtz1§s Hsmäsu.

5trümxks. Zoeksu.
Hvrrvir - Iürmxeir,

Anterhosen.

LvuKlv V4, " /s dt V4 kr.
Blaudruck,

bw. Liber,
I ' uttsr - Ltokk «.

2 ossu-2su§s
Httllrtuvl ».

Eirlla », Äwirn,
Manchester,

bw. Hemdeu -Flauell,
HSN »ÄS » lLÜVV « ^

ksrügs »ärdsitsdsiuäsu.
Fuhrmann-, Schäfer-, Metzger-

Hemden,
fertige Unterröcke,

«. Schürzen in Leder,
Orlean , Panama , Moiree,

u. Mebgarne.
Große Auswahl! Beste Fabrikate! Billigste Preise!

- _ _ Zu geneigtem Besuche lade ergebenst ein. _ ^
Kunst -Heft -Empfehlung.

-Zeige hiemit an. daß ich die Kunst-
Hefe'Niederlage von A. Lamp  in Stutt¬
gart übernommen habe und bitte um ge¬
fällige Abnahme.

B. Zluhan.  Konditor,
_ _ _ Bahnhofstraß«.

Aus Auftrag ist eine
Mosterei

zu verkaufen, bestehend in 4 Pressen mit
Eisernen Spindeln, 3 einfache zu je 1
Sack, und eine Doppelpreffe zu 2 Säcken»
dazu «ine Obstmühle mit Steinwalzen,
Alle» im Jahr 1877 neu eingerichtet. Die
Pressen können auch einzeln gekauft werden.

Wo? sagt die Exped. ds. Blattes.

MsHt -Gcsllch.
Ein geordneter Roßknecht, sowie ein

Hausknecht, der nebenbei da»Vieh zu füttern
hätte, wird in eine Brauerei de« Unter¬
landes bei gutem Lohn gesucht.

Wo? ist zu erfrage» bei der Exped.
d. Blatte»._ "_ ^

Neues Sauerkraut, Salz- L
Essig- Gurken, Tafelsenf,
feinsten Schweizer- und Lim-
burger-Küse

«npfiehlt
_D . Heriou.

GeldausMeihen.
Gegen zweifache Güterversicherung find

U00 Mark sogleich zu haben; «0? sagt die
Exped. d«. Blattes.

Morgenden Sonntag

Reunion
nebst ausgezeichnetem

Lagerbier
bei

Breitling  z. Krone
in Gechingen.

"Ansrvatt-eru«g
Gesucht wird:

für ein AuSwanderungSgeschäftl. Range«
ein tüebtiAerA eovauäter̂eut
für den Oberamtsbezirk: Calw.

Frankirte Offerten sud Oluffre ll. 4757
befördert RudolfMosse  in Stuttgart.
Di « sodönsteu kismuos
liefert <lie kadrik
M.Veiäevslsuser, kerlia, llorotbeenslr. 88
ru reitxewäss billigen kreisen xeKsa

Kostenfreie krobesenäunxn»cb allen
Orten. Lrsts2>blunx erstn«cb3 liVooben
krodvaeit. Lei vaarrablnnx 10o/„ kabatt.
küak3abre Oarantis. Lesdrts ^nkraxsnveräen sofort auskübrliob beantvortet.

* Ilde Garantie silr Nelnheit abernehmend,
offerire in Flaschenu.S,binde»»eben Hier»lla-
schenreisen Lorten meine Weiße» u- dickrotheu

um 8b ^ pro Liter
ab Keller hier nn» aeb« aus Wunsch Probe,
listchen, eine ober mehrere Lorten enthaltend,
billigst mit de» » euurken ab, daß ich die
durch mich,um Verlaus kommenden wein«
seit Zähren selbst in de» teste» Sag«, n».zarn» aubwübe.
»>Pili»,»» sstMlrttemberg). L. Tleobnoo.

Einige hübsche heizbare

mit oder ohne Möbel hat zu vermietheu
_ Carl Ziegler. Ŝahuhofstr.—

1 starkes Viertel sehr schön stehende«

Lallt*
verkauft

Marie Köhler.
Ein fleißige», ehrliches

Mä-cht»,
da» etwa» vom Kochen versteht, findet so«
gleich eine Stelle.

Wo? ist zu erfrage« bei der Expch.
dS. Bl._ _ _

Hirsau.

Mster-Verkauf.
Eine größere Parthie neue Faß, stark

in Holz und Eisen. Gehalt 100 bi» 300 Liter,
hat billigst zu verkaufen

_ I . Krafft.  Küfer.
Möttlingen.

Eine Mostpreffe
nebst steinernem Mahltrog, sowie

2 Ballen 1878er Hopfe«
hat billig zu verkaufen
_Schultheiß Kraushaar.
SotteSdteuße . Am Sonntag, den 31. August.

B»rm. (Pred.) Hr. Dekan Mezger.
«in»erlehre« it den Lichtern.

Rach« . lDibelstunde) Hr. Helfer Häring.
C » l ».

Landwirthschaftlicher Pezirksverein.
Das llmdvirthschafttiche Festi« Cauuftatt

detteffend,
«acht die K. Seutralflelle durch Erlaß vo» 18. Ung. dekaunt,
daß bet demselben

») für rothes «nd Fleckvieh(Simmenthaler-, Alb-, Neckar»
und Haller-Bieh) 18 Preise» it 2120 all;

d) für graues und braune» Lieh (Schwuzer, Moutafnner,
Allgäueru. s. « .) 6 Preise »U 860 all;

o) für Limpnrger Lieh 6 Preise mit 860 all
«erden vergebe« werde«.

Zur Eonenrre«, um dies« Preis» »erd«« auch di« Bich»
züchte, des hiesige« Bezirks dringend eiugelade«. «stt de» Vs»

! s

I
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»erAn. daß die näheren Besti« » »mge« bei de« Unterzeichnete«
z« erfahren und Anmeldungen bi» zu« 10. September bei der
Centralstelle für die Lapdwüthschajt eiNMeichen find. Anmesd,
«ng»for« ulare können ULL - 6WerMch,Hss » ZK «,Unter Umständen d. y. oe» « ner Entfernung von mehr als
24 Kilometer wird Lransportfteiheit, und für die Koken des

13 mit 1 Kih,tz-eri

Calw, 28.«Kvg. 1879.
Der proo. BereinSvorsiand

__ E. Hvrlacher.
Bekanntlich werden mit der Einführung der Gerichtsverfassung.. DankW» gegßh die hohe Zentraistellr für Gewnbê und Hände!

am 1. Oktober auch die TrhLhreMf̂ jm Rechtsstreite eine AeHer, ^
ung erfahren. Dir Kosten werden tu aufsteigenden Pauschsätzen als
LechandluvgSgebizkr. Beweisgebühr und EatscheidungSzebühr erhoben,
»eben denen die RechtSanwaltSgebühren in derselben Stufenfolge eirz.
hergehrn. ÄsMrageiil" ^ "

I. Jrde/kr drei-»ollen Geeicht-^»-
gebühr̂ .,,

Strritwerth. von
1- 80 —

20- ^ 0. .
60—120 .

120—200
200
3'
450-̂ 650 .
650- 900 .
900—1200 .

1200—1600 .
1600—2100 .
2100- 2M 7.
2700—3M ^
3400- 4300 E
430Y- 5400 .
5400—6700 ,
6700- 8200 .
8200—1000 .
Die ferchren.

II. Die Gebühr jedes
RechtSanwM»

1,00
2.40 .
4,00 .
7.50 ,

20,00  .
26,00 .
32,00 .
38,00 .
44,00 .
50,00 .
56,00 .
62,00 .
68.00  .
74,00 .
81,00 .

2.00
3,00 .
4,00 .
7.00 .

10.00 .
14,00 ,
19,00 .
24,00 .
28.00 .
32.00 .
36,00 .
40.00 ,
44,00 .
48,00 .
52.00 ,
56,00 „
60,00 .
64,0090.00

thklasseq. steigen um je 2000 M., jede der
drei GerichtSgebühren um je 10 M. , die Rechtsanwaltsgebühren
aber bis zum Streitwerthe von 50.000 M. einschlieUiLum jr 4 M .,
dann bi« 100,000 um je 3 M . , darüber hinßuÄ̂ w je 2 M.
Such die RechtSanwaltSgebühr ist dreifach; Prozeßgebühr, Verhand-
lungsgebühr, VerglrichSmWL,̂Die GerichtSgebühren sind in der
BerusnngSinstqnWw V/jtk d« MvifionSinstanz um dje Hälfte höher.
Die Gebühren dK bei dem Reichsgerichte zugelafianrp. Rech« omvältk,
erhöhen sich in der ReoifionSinstanz um E« treten den Pansch
sätzen hinzu: 1) die Zustellungsgebühren mit LO Pf. für jede Zu
stellt»»- und 5 Pf. für jede dazu nöthige Beglaubigung2^ die Schreib
gebühren von mindeste» 10 Pf . für jede Seite 3) Post» und Tele
graphengebühren. Kosten öffentlicher BekauritmaMtW? 4) Kvstep,
auSwästiger Gerichte und fremder Behörden5) Gebühren der Zeugen
mit 10 Pf. bis 1 M ., der Sachverständigen bis 2 M. für die
Stunde, außer Reisekosten und Zehrgeldern. Für jede Abpfändung
erhält der Gerichtsvollzieher2—6 M., für Versteigerung Prozente
de» 'Erlöse»; gerichtliche Handlungen bei der Zwangsvollstreckung
«erden mit 2/^ der vollen Gebühr bezahlt.
— Stuttgart,  26 . August. Der Genoffenschaftstag lehnte den

Antrag des KreditvereinS in Meißen auf Zulafsäng der beschränkten
Haftpflicht ab und nahm die mottvirte Tagesordnung des engeren
SuSschMS, die unbeschränkte Solidarhaft als richtige Rechts, und
LreditIFP derGeßtffenhhajtzn beizubehalkH mit allengegen8 Stim¬
men an. Die Versammmng nahm ferner den Antrag des engeren
Ausschüsse-, betreffend einen Protest,gegen die Berdächliguogen der
KousuvvMpb.an" treib. erklärte« Ls seu'die Pflicht aller Genossen-
schäften, speciell der Borschußvereine, die Konsumvereine als wichtiges
Glied iu der Kette des Genossenschaftswesen» in dem von de« Gegnern
aufgezwungenen Kampfe auf's KrWgA .m ugserstützen, vorausgesetzt,
daß 'die Kdnsumnereive gut orgamsrit, iuchrig verwaltet seien und im
Prinzip die Baarzahlung durchgeführt hätten.

— Ws inSberg,  2b . Aug. Die AmtSversammluug, di« heute
hier tagte, hat die Ablösung des PflaflergttdeS beschlossen und »ach
lärWdn mehrfachen Verhandlungen, die'schlietzlich von der hiesiges
Stadtaemeinde auf 14,000 M . rrdüzirte Ablösungssumme genehmigt.
Hiertm"zahlt der Stäät einen Beitrag von 15 Prqz.; den Rest dickt
dir Amtskorporation. >q Martini d. I . tritt ,-» Vertrag in Ärgst.
Wir begrüßen den Wegfall einet noch aus allen Leisen herflammenden

— Freudenstadt,  26 . Aug. Schon heute prangt unsere Stabt
im Flackeuschmuck, unsere GewerbeauSstellung ist veranstaltet, um dem
Lemde zu zeigen, warum wjx uüt Phcht schon« belang darnach strebten^
t«^ a« ,PsknStzKivjLeMMLtz ^ » »W^ ZL feierlichen Eröffnung
derselben zog nun Heute das AusflellungSkomite, die Gemcindekollegien,
die Aussteller und sonstige Interessenten unter den Klängen des Gäu»
hahliMgrjchAvom Rathhaus aus zum Ausstellungsplatz, den bekanntlich
dle Turnhalle mit dem anstoßenden Turn» und Festplatz aufs geeignetste
darbol. Vor dem Eintritt in die Halle. entwiÄlte Stadtschultheiß
Hartranft in trefflicher Rede die BedeMng. des.UnsirnehmeoS für
den Bezirk, zeigte das Geschichtliche derselben, sprach den gebührenden^
Dank au» gegen die hohe Zentralstelle für Gewerbe und Handel-
deren Direktor in eigener Person berathend und durch einen bewährten
Techniker Herrn Jnsp. Bär die Ausstellung so ausführen ließ, wie
man sie nicht schöner denken kann. Ferner dankte---er den Gemeinde¬
kollegien,, die tu richtiger Würdigung der Sache auch dis Mhigtt«
Hstitttl i» splendider Weife bewilligten, wie de» Ausstellern, die durchs
die Thal bewiesen, daß sie trotz aller Hinderqiffq sich-us-chen Stand»
purste erhoben und erhielte«, daß sie sich den Gewerbetreibenden ihres
Standes rühmlich an die Seite stellen dürfen.. Und schließlich betonte
er die Wünsche, die sich oothwendigezwejse an ein solchêlluternehmen
anschließen.
— Darmstadt,  25 . August. Im Publikum rufen die Folgen

der Ablehnung der TabakSuachsteuer nicht die angenehmste Stimmung
hervor, Es ist; berechnet worbe«!, daß für >,d-n Bedarf üon fast
2 fahren ausländischer Tabak importirt worden sei. Das konsu»
mireode Publikum muß sofort die für die Angeführte Steuer erhöhte»
Preise zahlen; dem Reiche entgeht aber diese Mehreinnahme, welche
von einzelnen reiche» Händlern eingesackt wird, die in der glücklichen
pekuniären Lage waren,, die Vorlage für die Maffeaufspeicherungm
machen. So soll die Firma Griff in Bingen allein ans-dem ZmlT
amt, ja Daru^tadt 35,000 Ztr. importirten Tabak lagern gehabt
haben. Für den Platz Mannheim wird der Gewinn der dortigen^
Tabakshändler auf 10 Mill. angeschlagen. Diese Extragewinne muß,
natürlich das rauchende Publikum aufbringen.

— Berlin,  25 . August. In einem durchaus ruhigen und sach¬
gemäßen Artikel kommt die »Deutsche Heereszeittmg* zu dem über¬
raschenden Schluffe, daß der naturgemäße Verbündete Deutschlands
niemand ander« als China ist. Nachdem aus da» Genaueste die
militärischen Verhältnisse zwischen Rußland und China erörtert
worhepssind, witzd.«achgewiesen, daß Rußland mindestens 200 000 Kam»
ballanten nach dem fernen Osten senden müßte, um sich vor China.,
nur einigermaßen zu sichern,.
— Berlin,  25 . Aug. Das Fußleidend«S Kronprinzen erheischte

die sorgs.aufflêPfleggund droht langwierig zu werden. Die Be¬
gleitung de» Kaisers durch den Kronprinzen nach Königsberg ist srjag»-
lich geworden. Die Kronprinzessin geht mit den krovprürzlichen Lindem
über Triest auf 8 Monate nach Jtaljeu. .
— Berlin , 26. August. DembrqprßeHindk» Kavalleye-M«nöyern

wir- ,von tzlletẑSxjlppj eine ganz desk!n8ere Bedeutung btigelegt. Es
handelt sich darum, eine ganze Reihe neuer Einrichtungen, welche sich
an der Hand der Erfahrungen heransgestellt haben, zum erstenmale in>
daH Lebe» treten zu. lassen und Resultate daraus zu gewinnen. Es-i
soll die Kaoqstrrsi,yiê er mehr eine offensive Thätigkeit zu entfalten^
haben, und PW geht«Alls die Versuche sich bewähren, einer Umge-
ftalfpisg,der, gWM Waffe entgegen. Bekanntlich wird sich Prinz -
Frjxhxtch Kasb. »ist ,einer glänzenden Suite an den Manöaexn de»
theillgen, denssn,quch. ,da». Antland mit sichtbarem Interesse folgt.
Eiptẑ gxoße AnzM^ftemd̂ rssiche- ! Kavall̂ ig-Ossiziere ist, zur An-
»qhpWg;M M.Wöp/xs geu;stdet,.und zum Theil bereits jn Berlin
eingetroffeu.

Wien,  25 . Lug. Der auf dem internationalen-Saatrmnarkt
von Leinkauf Namens der Wiener Frucht- und Mehlbörse erstattete»»
Bericht über die Ernte Oesterreich.Ungarn- beziffert das Ernledefizit
der Monarchie bei Weizen auf 9V«, bei Roggen auf 71/4. bet Gerste,
auf 5 Millionen Hektoliter. Hafer ergibt eine gute, den Durchschnitt»
mit 2Vs Millionen Hektoliter überschreitende Ernte. Mit Berück,
fichtigung der Borräthe vom vergangenen Jahre wird das Import»
bediirfniß der Monarchie bei Weizen auf3 - 4, bei Roggen auf 4Vz Mill -ö
HektMer berechnst. Gerste reicht knapp für deu eigenen Bedarf auS^
In Hafer besteht eine Exportfähigkeit von 3 Millionen Zollzentner,

Pest , 24. August. Für die Szegediner sind nach dem letzte»
Ausweis, bisher,itzt Oinz« . 2.574,961 fl. 46V»l kr., s-M bextIS
mehr als dritthalb Milljonen eingegqngen^ zu. welcher HM die
Summ«.emWMDüeWj durch»jeoiei«ÄMÄ >6i.UttLj »büche der

Paris , Graf Roy«, al»Präsident des französischenH« .
Verketzxs beschriinkung« it Seougthuung. . . . , da« Ergebuiß Paxisxr, OprMkiie- 'öo« Juli ühersevdett

^ ' ,̂ ptck«uch/Lestaa vo« S. Oelschläger m Lalw. ' Ĥiezu»kr«. 3b de» UntechalWtzSbjlatt»̂
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